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In Bayern ist man sich einig: 

La"ndwirtschafl 
und Handel lehnen 
Eberlleisch ab 
afz/age, München. Nicht nur Im 
Fleischerhandwerk Ist man 
sich in der Ablehnung von 
Eberflelsch einig, sondern 
auch in der Landwirtschaft und 
im LebensmiHelhandel. Das 
zeigt eine gemeinsame Stel
lungnahme aus Bayern. 

Der Bayerische Bauernver
band (BBV) und der Landes
verband des Bayerischen 
Einzelhandels (LBE) stim
men darin überein, daß die 
Verbraucher auch nach dem 
1. Januar 1993 vor dem Kauf 
von Eberfleisch und daraus 
hergestellten Produkten ge
schützt ~erden müssen. Sie 
haben deshalb ihre Mitglie
der aufgerufen, die Eber~ 
mast zu ' unterlassen bezie
hungswej~~ ~bera.~i~c;.l1l,Uld 

daraus produzierte Erzeug
nisse nicht anzubieten. 
In diesem Zusammenhang 
wiesen die beiden Verbände 
darauf hin, daß in der Bun
desrepublik gegenwartig 
Eberfleisch' im Interesse der 
Verbraucher nicht dem 
Markt zugeführt werden 
dürfe und bei der Fleischbe
schau beanstandet und aus 
dem Verkehr gezogen wer
de, insbesondere wegen sei
nes gelegentlich vorkom
menden unangenehmen Ge
ruchs. Im Gegensatz dazu 
lasse die im Rahmen der 
Schaffung des europäischen 
Binnenmarktes verabschie
dete EG-Frischfleischricht
linie Eberfleisch Und daraus 
hergestellte Produkte · als 
n9i:m.a1es Angebot zu. 
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Eine neue Aufklärungskampagne für Fleisch 
afzjred, Bonn. Fleisch ist 
für eine ausgewogene Er
nährung unverzichtbar. 
Fleisch ist ein wichtiger 

, Lieferant hochwertiger 
Nährstoffe. Fleisch hat we
sentlich weniger Kalorien 
als man bisher annahm. 
Das alles ist längst nicht al
len Konsumenten bekannt. 
Die CMA hat deshalb eine 
umfassende Dokumentati
on zum Thema Fleisch er
stellt, mit der die Verbrau
cher a~eklärt lind V orur-
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deutschen Tageszeitungen 
werden außerdem die we
sentlichen. Aspekte publi
ziert, gleichzeitig wird die 
neue Dokumentation zum 
Thema Fleisch angeboten. 
Die Aufklärungskampa
gne startete am 8. Oktober 
und wird bis Ende'Novem
ber weitergeführt,. Die An
zeigen erscheinen jeweils 
am Donnerstag. Sie sind 
bewußt plakativ gehalten 
und werden mit auff'alligen 
Farben unterlegt. Die In-
.p_ .... ~D+.;,...._iiCI>" ,"-JU" __ ld~ ...... dA.""''' 

Die Resonanz auf die ersten 
beiden Anzeigendurchgan
ge ist trotz ('oder wahr
scheinlich gerade wegen) 
des ungewöhnlichen Auf
tritts überraschend positiv. 
Täglich gehen bei der CMA 
Bestellungen über mehr 
Informationen zum Thema 
Fleisch ein. Das macht 
deutlich, wie hoch ein:er
seits die Verunsicherung 
der Konsumenten, ande
rerseits aber auch die Be
reitschaft ist, sich über das 
...r~,...ht:;'r:rA r!'rlU'\dn~ h.,..'lnaR_ 

Private Lagerung 
afz/agt, Nimwegen. Vom 26. 
Oktober an kann Schweine
fleisch aus dem Sperrgebiet 
in den niederländischen Pro
vinzen Utrecht und Gelder
land privat eingelagert wer
den, entschied d~e EG-Kom
mission. Seit dem 12. Sep
tember ist aus diesen Gebie
ten der Transport von leben
den Schweinen und Ferkeln 
sowie von Schweinefleisch 
untersagt. 

, H. Grözingar t 
afzjred, Dornhan. Zwei Tage 
vor seinem 59. Geburtstag 
verstarb am vergangenen 
Samstag plötzlich und uner
wartet Horst Herbert Grö
zinger, Inhaber und Ge
schäftsführer der Ma:do Ma
schinenfabrik Dornhan 
GmbH. 

Auf Talfahrt 
afzjage, Moskau. Die indu
striell-gewerbliche Erzeu
gung Rußlands dürfte sich in 
diesem Jahr nach einer Pro
gnose des russischen Wirt
schaftsministetiums gegen
über 1991 erheblich verrin
gern. So wurden ' beispiels
w~is~~ a~ lfl~isc!l }~L 4~9~8 



bereits mit Eiern beworfen, 
die mit einer bestialisch stin
kenden teerhaltigen Flüssig
keit gefüllt waren und die 
Familie fast aus ihrem Haus 
vertrieben hatten. In Belgi
en zweifelt niemand dar an, 
daß die Anschläge im Auf
trag der "Hormonmafia " 
verübt wurden, der die 
scharfen Kontrollen des Ve
terinärdienstes in Flandern 
allmählich "an die Nieren 
gehen", nachdem in den letz
ten zwei Jahren Tierhalter 
geradezu serienweise des 
Hormonmißbrauchs über
führt wurden. 

Erwischt bei einer 
Geschwindigkeitskontrol/e 

Diese Kontrollen haben eine 
bemerkenswerte Vorge
schichte. 
Am 27. Juli 1990 landete die 
Straßenpolizei in der Nähe 
von Kortrijk im Süden der 
Provinz Westflandern einen 
Zufallsvolltreffer gegen den 
Schwarzhandel mit verbote
nen Futterhormonen. Am 
Abend des 27. Juli war einer 
Zweimannstreife der Auto
bahnpolizei von Kortrijk auf 
dem Kreuz der Autobahnen 
A 17 und A 19 unweit der 
Stadt ein größerer PKW mit 
belgisehern Kennzeichen 
wegen seiner ebenso verbo
tenen wie landesüblich ho
hen Geschwindigkeit aufge
fallen. Also wurde er ge
stoppt, um ihm eine saftige 
Geldstrafe aufzubrummen. 
Einer der beiden Polizeibe
amten oder auch beide müs
sen wohl einen bei Polizisten 
nicht seltenen sechsten Sinn 
gehabt haben, der sie dazu 
veranlaßte, das Fahrzeug zu 
durchsuchen. Im Koffer
raum wurden sie zum er
stenmal fündig - dort stan
den zehn wohlgefüllte kleine 
Plastikkanister. Ihr Besit
zer, der sich als Textilgroß
kaufmann aus einer west
flandrischen Kleinstadt, aus-

kannten erst eInmal Ins ue
richtsgefangnis von Kortrijk 
und gaben dann die Adres
sen an die Sicherheitsbehör
den der beiden Provinzen 
durch. 
Was 1985 bei einem anderen 
Hormonskandal (der zur 
Verhaftung einiger Bauern
verbandsfunktionäre ge
führt hatte) noch kaum vor
stellbar war, das lief jetzt wie 
geschmiert: Noch in der 
Nacht wurden von der fland
rischen Küste bis in die Um
gebung von Gent Hause 
durchsuchungen bei Bauern 
und Viehhändlern durchge
führt. Dabei hatte man nicht 
nur Hormonsubstrate für die 
Kälbermast im Schätzwert 
von etwa fünf Millionen DM 
(umgerechnet), sondern of
fenbar auch die neue "Logi
stik" wahrscheinlich nicht 
nur der belgischen, sondern 
der europäischen Hormon
mafia zu fassen bekommen. 
Reporter belgischer Zeitun
gen hatten auch bald noch 
ein bißchen mehr herausge
funden. Danach wurde klar, 
daß die Hormonmafia nach 
dem massiven Vorgehen der 
deutschen und endlich auch 
der niederländischen Behör
den seit 1988 ihr Risiko da
durch mildert, daß die Ver
abreichung der verbotenen 
Spritzen an die Kälber und 
die Jungbullen nur noch am
bulant und durch betriebs
fremde Personen erfolgt und 
der Bauer selbst keine Hand 
dabei bewegt. Um die Be
zugsquellen und die zentra
len Verteilstellen für die 
Hormonpräparate perfekt 
zu tarnen, sind in Belgien in 
den Schaltstellen Leute tä
tig, bei denen man wegen ih
res Berufes irgendwelche 
engen Beziehungen zur 
Landwirtschaft und zum 
Viehhandel zuletzt vermu
tet. 
Für die belgischen Kontroll
behörden stellten sich als 
Kernfrage nach diesen 'Ent-
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Derzeit beschäftigt die Bran
che etwa 762000 Arbeitskräf
te. Den Wert der zu privati
sierenden Betriebe beziffer
te der erste stellvertretende 
russische Landwirtschafts
minister, Magomedtagir Ab
dulbasirow, der auch Vorsit
zender des Stabskomitees 
für die Lebensmittel- und 
Verarbeitungsindustrie ist, 
auf 23,8 Mrd. Rubel. 
Als in jedem Fall zu privati
sierende Branchen nannte 
der Minister vom Produkti
onsvolumen her gesehen 
kleine Betriebe der ersten 
Verarbeitungs stufe , bei
spielsweise der Zucker-, 
Obst- und Gemüsekonser
venindustrie, Stärkefabri-
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tränkehersteller. Die Priva
tisierung der bisherigen 
Staatsbetriebe soll auf dem 
Wege der Bildung von Akti
engesellschaften erfolgen, 
wobei nicht nur die jeweili
gen Betriebsangehörigen 
Anteilspapiere erwerben 
können; vielmehr sollen 
auch die Rohstoftlieferan
ten, das heißt die landwirt
schaftlichen Erzeuger, sowie 
Wirtschaftsorganisationen, 
die an der Produktion des zu 
privatisierenden Betriebes 
aus sachlichen GrÜnden in
teressiert sind, die Möglich
keit zum Erwerb von An
teilspapieren haben. 
Betriebe oder Betriebsverei
nigungen, die per Regie
rungserlaß als "föderales Ei-

--.- ---- - Q--- ---0 
dazu ihre ausdrückliche Zu
stimmung. Unter anderem 
handelt es sich dabei um Un
ternehmen der Alkohol- und 
der Tabakindustrie, um Be
triebe für die Herstellung 
von Kindernahrungsmit
teln, um Großbetriebe mit 
marktbeherrschender Stel
lung sowie um Entwick
lungs- und Forschungsein
richtungen der Ernährungs
industrie. Begründet wird 
die Sonderstellung dieser 
Branchen mit dem Argu
ment, daß die wirtschaftli~ 
chen Interessen des Staates 
nicht beeinträchtigt werden 
dürfen, womit vermutlich 
insbesondere das staatliche 
Alkohol- und Tabakmono
pol gemeint ist. 

Ein Projekt der Technischen Universität Weihenstephan: 

Entwicklungsmöglichkeiten der Fleischwirtschalt in den GUS-Staaten 
afz/egs, Weihenstephan. 90 
Prozent der russischen Be
völkerung leben inzwi
schen unter dem Existenz
minimum. Auch in anderen 
Ländern der GUS wie z.B. 
in Armenien und Aserbei
dschan wird die Versor
gungslage immer kriti
scher. 
Neben Milch und Kinder
nahrung herrscht ein gro
ßer Mangel an Fleisch und 
Wurstwaren. 
Da für den Übergang von 
der Planwirtschaft in die 
Mar ktwirtschaft weder im 
Osten noch im Westen rich
tige Konzeptionen beste
hen, Lebensmittel immer 
knapper werden und der 
Ruf nicht nur nach materi
eller, sondern auch nach 
personeller Hilfe immer 
lauter wurde, reifte bei der 
Technischen Universität 
Weihenstephan der Plan, 
aktiv einen Beitrag zur 
Verbesserung der Ernäh
rungssituation auf dem Ge
biet des Fleisch- und Wurst
warensektors zu leisten. 
Im Rahmen einer Promoti
on sollen Lösungsansätze 
und konkrete Programme 
zur Linderung der in brei
ten Bevölkerungsschich
ten herrschenden Not ent
wickelt werden. Dazu wur
de ein Absolvent der Uni
versität mit zusätzlichen 
Erfahrungen als Metzger
meister und Fleischtechni
ker ausgewählt. Die Pro-

jektdauer wird voraus
sichtlich einen Zeitraum 
von ca. zwei Jahren einneh
men und in drei Stufen ab
laufen. 
Die erste Stufe betrifft die 
Vorbereitungen. Aufgrund 
der immer noch problema
tischen rechtlichen Situati
on in den Ländern der GUS 
besteht die erste Aufgabe 
darin, die Formalitäten mit 
den einzelnen Institutionen 
(Außenministerium, Land
wirtschaftsministerium 
etc.) abzuklären und die 
notwendigen Genehmi
gungen einzuholen. Vor
rangige Ziele: 1. Zugriffe 
auf Datenmaterial und de
ren Weiterverarbeitung si
chern. 2. Zugang zu allen 
wichtigen Betrieben der 
Fleischverarbeitung ge
währleisten. 
Bei der zweiten Stufe geht 
es um die Situations analyse 
und die Kennzahlenermitt
lung. Es gilt, die eigentliche 
Situation der Fleischwirt
schaft in der GUS deutlich 
zu machen. Dazu werden 
die einzelnen Staaten be
sucht und die nötigen Da
ten an Ort und Stelle erho
ben. Das bisherige Informa
tionsdefizit soll durch die 
Erarbeitung von Kennzah
len aufgehoben werden, die 
Versorgungslage charakte
risiert und dadurch hand
habbarer und steuerbarer 
gemacht werden. Wo treten 
beispielsweise Strukturun-

terschiede auf und in wel
cher Form? Das mit Hilfe 
der Kennzahlen zu erarbei
tende Ist-Profil dient als 
Ausgangspunkt für die Ent
wicklung eines Konzeptes 
zur Verbesserung der Lage 
auf dem Gebiet der Fleisch
wirtschaft. 
In der dritten Stufe werden 
die Ergebnisse der Informa
tionssuche und -verarbei
tung aus Stufe zwei nun ge
zielt in ein Konzept zur Ver
besserung der Versor
gungslage eingearbeitet. 
Ausgewählt wird eine Regi
on: Die dort anzutreffende 
Situation soll typisch für 
möglichst viele Gebiete der 
GUS sein. Nicht zuletzt aus 
praktischen Gründen läßt 
sich ein Konzept am kon
kreten Beispiel leichter er
arbeiten und im Kern dann 
auf andere Regionen über
tragen. 
Primäres Ziel im Rahmen 
des Konzeptes ist eine Be
darfsdeckung der ausge
wählten Region auf dem 
Fleischwarensektor . 
Folgende Einzelschritte 
sind dazu notwendig: 
- Effektivitätserhöhung der 
bereits bestehenden logisti
schen Strukturen (bis zu 90 
Prozent der Fleisch- und 
Wurstproduktion gehen 
dem Verbraucher durch 
Schwund und Verderb ver-
loren) . 
- Verbesserung des Nut
zungsgrades der vorhande-

nen Betriebsmittel im Hin
blick auf das Wie (Nut
zungsqualität), das Wieviel 
(Nutzungsmenge) und das 
Wie lange (Nutzungsdauer, 
Nutzungszeiten) 
- Abgleich der vorhande
nen Kapazitäten und Po
tentiale; wo nötig, durch zu
sätzliche Investitionen 
(möglichst kostenminimale 
Lösungen) die noch fehlen
den Voraussetzungen 
schaffen, um bedarfsdek
kend produzieren zu kön
nen 
- Vermittlung von westli
cher Technologie und Ver
fahrensweisen 
Alle diese Punkte dürfen 
kein Abklatsch westlicher 
Patentlösungen sein, sie 
müssen vielmehr maßge
schneidert für die Region 
gelten. Der Faktor 
"Mensch" soll sich als wich
tigstes und entscheidendes 
Element im Zusammen
spiel mit Betriebsmittel 
und Arbeitsgegenstand 
durch die gesamte Arbeit 
ziehen. Kultur, Sorgen und 
Ängste der Bevölkerung, 
die der Strukturwandel 
zwangsläufig mit sich 
bringt, müssen auf einfühl
same Weise berücksichtigt 
werden, um nicht bereits 
im Vorfeld die Projektreali
sierung zum Scheitern zu 
verurteilen. 
Kontaktadresse : 
J. Steinmaßl, Lange Point 
35, 8050 Freising 

wurst, uetlugel-urundbrat 
aus Putenfleisch als Aus
gangsmaterial für vielerlei 
Brühwurstspezialitäten 
oder etwa Gyros-Wurst, um 
nur einige Erzeugnisse her
auszugreifen, derenProduk
ti,on der erste Seminartag ge
widmet war, standen im Mit
telpunkt des Besucherinter
esses, sondern ebenso die 
praktische Anwendung von 
vielerlei Maschinen und Ge
räten, darunter beachtens
werte Neuheiten. 
So etwa eine Entvliesma
schine von dem vffb-Mit
gliedsunternehmen Maja für 
den Ladenbereich, mit der 
das Parieren von Fleisch
stücken äußerst rentabel ge
schieht. Nicht nur, daß die 
Maschine sehr materialscho
nend und -sparend arbeitet, 
weil es weniger Abfall als 
sonst üblich gibt, sondern 
das so schonend behandelte 
Fleisch erfahrt durch sein 
gutes, schieres Aussehen 
gleichzeitig eine Wertsteige
rung beim Verkauf. 
Auch die Kotelett- und 
Schnitzelschneidmaschine 
von Treif bestach sowohl in 
ihrer sauberen Funktion als 
ebenfalls in der Schnellig
keit der Arbeitsabläufe. 
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Die Plattenkreationen kamen unter der Nafa-Be 
ders gut zur Geltung. 

Ein Can-Can der Variete-Gruppe "Chapeau CI, 
beschwingten Abschluß einer aufregenden Faf 


